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lıche Jut der Andacht, dıe untier der scheinbaren Küuhle SsSECeCINeET Dar-
stellung verborgen ist (45  — Mystiık ıst gelebte Dogmatık, S1Ce ıst
iNe Erfahrung göttlicher Dınge, dıe 110e übernatüuürliche Vereinigung
der eele mıt ott voraussetzt‘® (46  — So wIrd Hand des heılıgen
IThomas die Mystik entwıckelt

Dann geht der Verfasser uüber den eutschen Mystıkern; denn
‚„AUuS den Tiefen der eutschen eele erwacht wieder der alte
metaphysische Drang, ZU Urgrund aller Dınge sıch emporzuschwin-
gen‘“‘. 1Iso Meister Eckhart, deuse, "Fauber, Ruysbrock, Nıkolaus Cu-
NUu  9 Angelus Sılesıus, denen die mehr verhaltene Jut der tho
mistischen Gotteslehre ZU mächtig auflodernden Flamme WITrd.
Schließlich werden noch eINISE nıchtdeutsche Mystiker angeführt WIC
der Engländer W alilter ılton, Angela Foligno, Johannes VO KTreuz

Das Schriftchen ist 1Iso sehr interessant dıe ausgewählten Stel-
len der ystiıker sehr schön, ber qals populäres Schriftchen finden
WIL nNn1ıC. klar

1NZz Jos Heinzel

Die Miterzieher des Elternhauses, Von Dr Elisahbeth Kötter (64.)
Dulmen 1936 Laumann Brosch

Sache der Eltern ıST C die miıterzıehenden aktoren, die
uten Einfiuß aben, die Erzıehung mıteinzubezıeehen und 5  n
dıe aktoren, die schlechten Eimfliuß en könnten, das Kind

schutzen. So werden die Eltern wirkliche Fuhrer des Kındes. Im
Hause nehmen Eindluß quf dıe Erzıehung die Großeltern Hausange-
stellte, Von qußen her andwerker, Geschäftsleute, der Briıefträger, dıe
Waschfrau die alle riC  ıge  S Mıterzıeher werden koöonnen -
beıl dıe Eiltern wachen haben daß dıe rıchtige Erzıehung N1C. au
alscher Weichheıt durchkreuz werde Was üuber dıe Zusam men wIir-
kung VOo  w} Schule un!' Eiltern gesagt wird ollten alle Erziıeher und
Eltern beherzigen Ebenso lebenswahr ıst dıe indlußnahm: des
Miıhlleus dargestellt be1l der heranwachsenden Jugend [UT Stadt un
and der Einfiluß der ereine der Freunde un: Freundınnen wobel

die n Klugheıt des Erziehers braucht den JjJunsen Men-
schen VOT Irreführung und Verführung schutzen, zumal sıch
diesen Jahren die Familienverbundenheıt ockern beginnt Das
Buchleıin 1St miıt großer Sachkenntnis geschrıeben und aime heılıge
Lıebe ZU. Relıgıon
Der Väter KErbe der KEltern Hut. Von Ara Wirtz P a a N —— Dül-
; 1936 Laumann Brosch

€es ınd erleht auf Weise die Welt und antwortet qauf
die Eindrucke VO außen, w ie SE1INeTr Art entspricht. Es ı1st 1980881
Sache der Eltern un: Erzieher, den Jahren der Entwicklung dem
Kınde dıe rıchtigen indruüucke VOF die Seele führen, adurch die
reichen Kräfte der Kıiındesseele aufzurufen und 111 en stellen.
Im Schriftchen wırd ezeıgt, nach welchen Grundsätzen Eltern und
Erzieher handeln MmMUSSeCN, damıt ihre Kinder en für olk und
Vaterland später ihren Platz ausfüllen un zugleıch uch ZU ewı1gen
Ziele elangen
Die Erziehungsaufgabe der christlichen Familıe. Von Edmund

Kroneberger (40 g Dülmen 1936 Laumann Brosch
SA

Dıie große Aufgabe der Famlilie, dıe ihr n1ıemand nehmen un
nıemand abnehmen kann, ıst die Erzıiehungsaufgabe Am Beispiele der


